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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de
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Die Älteren unter Ihnen werden sich 
erinnern. Udo Lindenberg, Ende der 
70er. In seinem Lied über Øle Pinguin 
sang er: 
„...Und den Øle fragte ich,
ob er mit nach Hamburg kommen will. 
Er sagte: „Na klar! Denn an der Alster, 
an der Elbe, an der Bill,
kann ein jeder moken, wat er will“. 
„Kann ein jeder 
moken,  wat  er 
will“. Das verste-
hen auch wir Hes-
sen. Heißt aber 
noch lange nicht, 
dass das bei uns 
so gilt. Wäre gut, 
wenn diese Er-
kenntnis auch bei 
uns langsam Einzug hält. Worum geht 
es? Das Titelbild verrät es (Bericht auf 
Seite 3). Tiere zu fangen und evtl. zu 
„beseitigen“, weil sie nicht ins per-
sönliche Werteschema passen oder 
aus irgendeinem Grund stören, ist ein 
Verbrechen. Bei geschützten Tieren 
erst Recht. Wie erklärte mir jüngst eine 
Bekannte: Ein (Wild-)Tier sei nichts 
wert, sofern es nicht ein ordentliches 
(verwertbares) Fell besitze. Muss ich 
das kommentieren?
Hier geht es um Respekt. Respekt vor 
der Schöpfung und vor dem Leben, 
vor dem Mitgeschöpf. Egal, ob es vier 
Beine hat oder (nur) zwei. 
Zu den Zweibeinern. Der jüngste 
Wahlkampf liegt hinter uns, rundum 
werden Wunden geleckt und gleich-
zeitig überlegt, wie es denn nun weiter 
geht. Wer mit wem künftig im politi-
schen Bett landet, stand schnell fest, 
die Rahmenbedingungen ebenfalls. 
Die Posten sind verteilt, Egos werden 
befriedigt. Ob damit ein neuer und 
respektvollerer Umgang im Parlament 
einher gehen wird – warten wir es ab. 
Es dürfte spannend werden, wer im 
Parlament (bei den Orbern „Stavo“ 
statt richtigerweise StaVV (StadtVer-
ordnetenVersammlung“) genannt“) 
die Sitzungen leiten wird. Von dieser 
Person hängt entscheidend ab, ob sie 
genug Kraft, Durchsetzungsvermögen 
und überparteiliche Souveränität be-
sitzt, um die künftig fünf Fraktionen 
zielführend und sinnstiftend unter 
einen Hut zu bekommen. Zu Gast in 
den „Stavos“ bin ich seit mittlerweile 
fast 40 Jahren. Passiv in der Rolle des 
Schreibers und aktiv als Mitglied des 

Donnerstag, 22. April:
Kinder- und
Jugendbeirat tagt
Bad Orb (BO/hk). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Kinder- und 
Jugendbeirates ist am Donnerstag, 
22. April, 16 Uhr, im Haus des Gas-
tes, Burgring 14.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Wahl einer/eines Vorsitzenden 
sowie einer/eines stellvertretenden 
Vorsitzenden. Geleitet wird die Sit-
zung von Emelie Dehmer.

Bürgermeister Weiß lädt zur 

Online-Bürger-
sprechstunde
Bad Orb (BO/hk). „Die Corona-
Pandemie mit ihren tiefgreifenden 
Auswirkungen zwingt uns zur Distanz 
in vielen Lebensbereichen. Wir alle 
sind angehalten, persönliche Kontakte 
weitestgehend zu reduzieren. Als Bür-
germeister der Kurstadt Bad Orb ist es 
mir ein dringendes Anliegen, den di-
rekten Draht zu den Bürgerinnen und 
Bürgern so gut wie möglich aufrecht 
zu erhalten“, so Roland Weiß. Der 
Rathauschef bietet am Donnerstag, 
29. April, erstmals ein neues Format 
der Bürgersprechstunde an. Online in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr steht das 
Stadtoberhaupt gemeinsam mit den 
Fachbereichsleiter*innen des Rathau-
ses, der Kommunalen Dienste, der 
Kleinkinderbewahranstalt-Stiftung 
sowie auch dem Geschäftsführer der 
Bad Orb Kur GmbH für Fragen und 
Anliegen zur Verfügung. 

Und so funktioniert es: Interessierte 
melden sich an bei der Assistentin des 
Bürgermeisters, Petra Breitenbach-
Büttner, telefonisch unter 06052 
86-301 oder per E-Mail an petra.
breitenbach-buettner@bad-orb.de. 
Es wird darum gebeten, die E-Mail-
Adresse, das Anliegen und eventuelle 
Fragen gleich bei der Anmeldung 
mitzuteilen. Selbstverständlich sind 
weitere Fragen auch während der 
Online-Sprechstunde möglich.

Parlaments (einst für die SPD, aktuell 
für die Grünen). In dieser Zeit habe 
ich einige Personen kennen lernen 
dürfen, die dieses Amt hervorragend 
ausübten, während andere durch 
ihr Verhalten zum Niedergang des 
Gremiums beitrugen. Hier ist eine 
Persönlichkeit gefragt. Ein Posten, den 
die CDU als stärkste Fraktion für sich 
beanspruchen darf. Was nicht sein 
darf: Eine Person an die Spitze des 
Parlaments zu stellen, die sich gera-
de im Wahlkampf (und danach!) als 
diejenige entpuppte, die mit Respekt 
nichts am Hut hatte, den politischen 
Gegner beleidigte und über ihn 
herzog, wie definitiv kein Zweiter. 
Ein neuer Stadtverordnetenvorsteher 
sollte das Parlament hinter sich wissen 
und nicht schon beim Einzug ins Par-
lament einen Eklat verursachen. Hier 
ist für die CDU Fingerspitzengefühl 
statt Postenschieberei angesagt. Ob 
sie das geregelt bekommt?
Erhitzte Gemüter gibt es derweil am 
Rande des Kurparks. Die Bänke hinter 
dem alten Rathaus wurden entfernt, 
weil sich wohl der eine oder andere 
Zeitgenosse dort daneben benahm. 
Bestraft werden die Einwohner und 
die wenigen Gäste, die hier am 
Wochenende mal Luft holen – und 
dann eine Bank benötigen. Verbote 
statt Einschreiten, Unterhalten oder 
Kommunizieren war in Orb schon 
immer die simpelste Lösung. Kurchef 
Thom hielt den Kopf hin in einer Pres-
semitteilung – und erntete den Ärger 
stellvertretend für den obersten Chef 
des Ordnungsamtes. Das ist Kraft 
Amtes aber der Bürgermeister, nicht 
Thom. Mehr Abstand und sichtbare 
Kontrollen wären eine bessere Lösung 
gewesen. Und damit wären wir wieder 
am Anfang: Jeder kann machen, was 
er will. Verbote statt konstruktivem 
Handeln. Während die Nachbar-
städte Bad Soden, Gelnhausen und 
Wächtersbach nach Lösungen in der 
Krise suchen, finden wir Orber Lach-
nummer-würdige Verbote. Weiterhin 
keine Aussagen zu bevorstehenden 
Corona-angepassten Konzepten für 
Freibadöffnung, Ferienspiele und Tou-
rismus, statt dessen gewohnte „was-
wolle-mer-denn-mache“-Mentalität 
bei vollem Lohnausgleich. 
Gute Nacht, Bad Orb, befürchtet Ihr

 Ralf Baumgarten

An der Tourist-Information
Stadt entfernt 
Parkbänke 
Bad Orb (BO/kw). Die Parkbänke 
hinter der Tourist-Information bis 
zum Spielplatz am Kurpark mussten 
vorerst weichen. Damit werden die 
Stadt Bad Orb und die Bad Orb Kur 
GmbH den Pandemie-Auflagen ge-
recht. „Wir mussten leider feststellen, 
dass der Bereich rund um die „Ska-

terbahn“ so stark frequentiert wird, 
dass sich auf den Bänken immer 
wieder Personengruppen eingefun-
den haben. Und diese hielten die 
derzeit geltenden Abstandsregelun-
gen nicht mehr ein“, so Dirk Thom, 
Geschäftsführer der Bad Orb Kur 
GmbH. In den vergangenen Tagen 
und Wochen waren vermehrt Be-
schwerden von Bürgern über dieses 
Verhalten eingegangen. Zum Schutz 
der Allgemeinheit und der Betroffe-
nen wurden daher die Bänke durch 
den Betriebshof entfernt.

„Wir haben vollstes Verständnis, 
dass Familien und Bürger in der 
derzeitigen Situation vor allem bei 
schönem Wetter einen Aufenthalt im 
Freien suchen. Aber die Sicherheit 
der Bevölkerung geht nun einmal 
vor. Unsere zahlreichen Wander- und 
Spazierwege bieten ausreichend 
Spielraum für Aktivitäten in der Na-
tur“, so Thom abschließend.
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle
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63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
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fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus
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Logopädie und
Frühförderung LF GmbH
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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Beratung online und 

Lieferung möglich

Offen von Mo bis Sa

von 9 bis 12 Uhr

Auf den Punkt
Hessen  b le ib t 
Partner der Kom-
munen

In den vergangenen 
Monaten wurde im-
mer wieder von po-
litisch interessierter 
Seite behauptet, die 

hessische Landesregierung kürze 
anlässlich der Corona-Pandemie 
ihre umfangreichen Unterstützun-
gen, etwa für die Kommunen oder 
für die Vereine, die grade in Bad 
Orb eine wichtige Funktion erfüllen. 
Ich kann den Leserinnen und Lesern 
von MEIN BLÄTTCHE versichern: Das 
Gegenteil ist der Fall: Die hessische 
Landesregierung hat ein Sonderver-
mögen in Höhe von zwölf Milliarden 

Euro aufgelegt, um die Folgen der 
Pandemie abfangen zu können und 
wird ihre bisherigen Fördertöpfe, 
exemplarisch für Kommunen und 
Vereine, sogar noch erweitern. So 
wurde der Stadt Bad Orb zum Bei-
spiel erst vor wenigen Wochen ein 
Bewilligungsbescheid in Höhe von 
550.000 Euro zur Umgestaltung 
des Marktplatzes übergeben und 
das Landesprogramm „Kulturpaket 
II.“ auf den Weg gebracht, mit dem 
Hessen die Stadt Bad Orb bei der 
Durchführung von kulturellen Ver-
anstaltungen unterstützen kann. 
Bitte also nicht verunsichern lassen. 
Denn Hessen bleibt auch weiterhin 
der PARTNER DER KOMMUNEN.

Ihr Michael Reul, MdL Landtagsab-
geordneter der CDU, Bad Orb

Bad Orb (G/rm). Greifvögel ha-
ben nicht wenige Feinde, die ihnen 
mitunter gefährlich werden können. 
Fang, Abschuss und Vergiftung sind 
nicht selten. Die Grünen in Bad Orb 
sind schockiert: „Während die einen 
versuchen, mit Artenschutzmaßnah-
men streng geschützten Arten zu 
helfen, versuchten andere, sie zu 
fangen und zu töten.“

Der Grund für die Verärgerung: „Von 
anonymer Seite wurden wir auf eine 
Greifvogelfalle aufmerksam ge-
macht. Ein darin gefangen gehaltener 
Mäusebussard konnte offensichtlich 
befreit werden“, so Ralf Meinerzag 
vom Grünen-Vorstand. „Gleichzeitig 
haben wir Hinweise darauf erhalten, 
welche Personen diese Fangkörbe 
aufgestellt haben. Die Benutzung die-
ser Fallen ist strafbar“, so Meinerzag 
weiter. „Das ist keine Bagatelle“, be-
tont er weiter: „Der Mäusebussard ist 
ein streng geschützter Greifvogel. Es 
ist verboten, dieser Art nachzustellen, 
sie zu fangen und zu töten. Die Tiere 
können durch die Fallen erhebliche 
Schäden und Schmerzen erleiden“.
Jahr für Jahr stellen Polizisten und 

Tierschützer in Deutschland Fang-
körbe sicher. „Nach wie vor geht der 
Mythos um, Greifvögel seien für den 
starken Rückgang bestimmter Arten 
verantwortlich. Doch nicht der Greif-
vogel ist „schuldig“. Vielmehr liegen 
die Gründe in reduzierten Brutplätzen 
und den nicht mehr ausreichend vor-
handenen Insekten zum Überleben 
– Resultat einer industriell geprägten 
Landwirtschaft unter Einsatz von Pes-
tiziden“, so Meinerzag.

„Auf jeden Fall werden wir Vor-
gehen dieser Art nicht dulden und 
zur Anzeige bringen, wenn sie uns 
begegnen. So auch in diesem Fall“, 
ergänzt Beate Boege-Sonnek, Vor-
stand der Grünen.

Informiert wurden die Orber Grü-
nen auch darüber, dass wiederholt 
Nistplätze von Rotmilanen gewalt-
sam entfernt und die Jungvögel 
getötet wurden. Der Rotmilan als 
größter deutscher Greifvogel steht 
unter Naturschutz. „Wir bleiben auch 
an diesem Thema und bedanken uns 
für diese wichtigen Hinweise aus 
der Bevölkerung“, so der Vorstand 
der Grünen in der Pressemitteilung.

Vorfälle werden zur Anzeige gebracht
Illegal verfolgt – Greifvogelfallen
in Bad Orb gesichtet / Bussard befreit

Bad Orb (ez). Die Theatergruppe 
„Peter von Orb” im Kulturkreis 
Bad Orb lässt sich auch von der 
Corona-Pandemie nicht abhal-
ten, für ihr Publikum zu proben. 
Nachdem der Vorschriften wegen 
„No Business Like Showbusiness“ 
von 2020 auf 2021 verschoben 

und dann doch komplett abgesagt 
werden musste, weil gemeinsames 
Proben nicht erlaubt ist, studiert der 
Regisseur Michael Heim mit dem 
Ensemble Dialoge und Monologe 
aus der Weltliteratur ein. Damit ist 
gewährleistet, dass höchstens zwei 
Personen auf der Bühne agieren. Es 
wird ein „Kleiner Holzhof“, und das 
Publikum, das pro Aufführung nach 
derzeitigen Vorschriften auf 60 be-
schränkt werden muss, wird auf dem 
großen Platz mit Abstand verteilt.

Wer seine Karten für „Business“ auf-
gehoben hat, kann sie für den „Klei-
nen Holzhof 2021“ umtauschen. 
Abteilungsleiter Eberhard Eisen-
traud bittet darum, den Umtausch 
möglichst bald vorzunehmen, damit 
auch noch die Wunschtermine frei 
sind. Der Differenzbetrag wird aus-
bezahlt. Gefreut hat sich das Team, 

Der Kartenvorverkauf hat begonnen: 
Vorverkauf für „Große Weltliteratur 
im Kleinen Holzhof“ hat begonnen

dass mehrere Theaterfreunde die 
Karten zurückgegeben und das 
Geld gespendet haben. In einem 
Jahr mit Ausgaben – aber ohne 
Ticketeinnahmen hat das gutgetan. 
In diesem Jahr ist der Holzhof nicht 
mit einem Zelt überdacht. Der fi-
nanzielle Aufwand dafür kann nicht 
getragen werden.

Die Termine für die „Große Welt-
literatur im Kleinen Holzhof“: 
25., 26. und 27. Juni sowie 2., 3. 
und 4. Juli 2021, jeweils ab 20 Uhr.
Sollten pandemiebedingt diese Ter-
mine nicht möglich sein, so werden 
neue Daten Ende August/Anfang 
September ins Auge gefasst.

Kartenvorverkauf: Spessart-
Buchhandlung, Hauptstraße 22, Bad 
Orb, Restkarten an der Abendkasse. 

Zum Titelbild:

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder 

unseren 
Briefkasten, 

Abholung 
nach Ver-

einbarung.
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„Bis zu meiner nächsten Hilfsreise 
kann dank des großen Einsatzes 
der zuverlässigen Helfer vor Ort, Mr. 
Irsan und Mr. Rila, die Unterstützung 
der Hilfe suchenden Menschen 
und der sozialen Einrichtungen 
in der Partnerregion des Main-
Kinzig-Kreises fortgesetzt werden“, 
erklärt Eyerkaufer. Dabei geht es 
vor allem um Lebensmittelliefe-
rungen für Familien, die durch 
die Auswirkungen der Pandemie 
keinerlei Einkommen mehr haben. 
„In den zurückliegenden Monaten 
konnten wir etwa 3000 Menschen 
mit Reis, Linsen, Mehl, Kartoffeln 
und getrocknetem Fisch versorgen“, 
berichtet Karl Eyerkaufer. Auch die 
Waisenhäuser in Beruwala erhalten 
monatlich Nahrungsmittel für die 
dort lebenden Kinder. Der Altlandrat 
bedankt sich in diesem Zusammen-
hang ausdrücklich bei der Stiftung 
„Kind ohne Eltern“, die großzügige 
finanzielle Hilfe gewährt.

Den staatlichen Zahnstationen in 
den Nachbarstädten Aluthgama 
und Dharga Town wurden Anfang 
des Jahres moderne Zahnarztstühle 
übergeben. Sie sind nicht nur für die 
Vorsorgeuntersuchungen der Kinder 

und Jugendlichen von 23 Schu-
len vorgesehen, sondern werden 
Zahnbehandlungen in Zukunft auch 
schmerzfreier und damit erträglicher 
machen.

Der Bau von Holzhäusern, die es 
Menschen ermöglichen, aus ihren 
Elendshütten in ein lebenswertes 
Heim zu ziehen, geht ebenfalls 
voran, auch wenn die Warteliste 
für ein neues Haus lang ist. Seit der 
Tsunamikatastrophe konnten 344 
Familien ihre alten Hütten verlassen 
und in ein 30 Quadratmeter großes 
Holzhaus mit Toilette, Wassertank 
und Stromversorgung ziehen. Wie 
Karl Eyerkaufer berichtet, wurden 
zudem zentrale Brunnen gebohrt. 
„Dadurch ist der Weg zu den Was-
serstellen nicht mehr beschwerlich“, 
freut sich der Altlandrat.

Mitte März wurden nach langer 
Zeit in Sri Lanka wieder die Schulen 
geöffnet, da kommt die baldige Fer-
tigstellung der beiden Gebäude der 
Schulgemeinden Annasigala und 
Badanagoda, die zwei beziehungs-
weise drei Klassen beherbergen 
werden, gerade rechtzeitig. „In den 
beiden Schulen wird schon sehn-
süchtig auf die neuen Klassenräume 
gewartet“, weiß Karl Eyerkaufer. 
„Main-Kinzig-Kreis hilft Beruwala“ 
hat im Übrigen in den vergangenen 
15 Jahren insgesamt 40 Schulge-
bäude wieder aufgebaut oder neu 
errichtet und damit einen großen 
Beitrag für die Bildung der jungen 
Menschen in der Region geleistet.

„Die Sanierung der mit unserer 
Hilfe schon vor über zehn Jahren 
errichteten Gebäude ist eine unserer 
wichtigsten Aufgaben. Das tropische 
Klima mit seinen Monsunregen, den 

häufigen Zyklonen und der extrem 
hohen Luftfeuchtigkeit setzt der 
Substanz sehr zu. Deshalb kümmern 
wir uns auch um den Erhalt der 
Kindergärten, Schulgebäude und 
sozialen Einrichtungen. Wir stellen 
wasserfeste Farbe zur Verfügung, 
mit der die Menschen vor Ort die 
Sanierung vornehmen“, berichten 
Eyerkaufers Mitstreiter, Ursule Co-
nen und Matthias Zach.

Die drei freuen sich, weil nun auch 
endlich eine Spende des Main-Kin-
zig-Kreises ihren Bestimmungsort 
erreicht hat. Der Kreisausschuss des 
Main-Kinzig-Kreises und Landrat 
Thorsten Stolz haben diese Zuwen-
dung im Zuge der freundschaft-
lichen Beziehungen zu Beruwala 
initiiert und im vergangenen Jahr 
in die Tat umgesetzt. Doch über 
lange Monate hinweg konnte diese 
Spende – ein Traktor mit Anhänger 

für die Müllabfuhr in Beruwala – 
nicht in Empfang genommen wer-
den, weil der Hafen von Colombo 
wegen des Lockdowns geschlossen 
war. Vor wenigen Tagen nun wurde 
der Traktor Bürgermeister Mazahim 
Mohamad und den Abgeordneten 
des Parlaments übergeben.

Altlandrat Karl Eyerkaufer bedankt 
sich bei allen Spendern, die die 
wertvolle Hilfe für die Menschen in 

Sri Lanka erst möglich machen und 
bittet um weitere Unterstützung, 
damit die durch Corona noch zu-
sätzlich verstärkte Not weiterhin 
nachhaltig gelindert werden kann.

Sein besonderer Dank gilt dabei 
Ursule Conen und Matthias Zach: 
„Beide wirken seit Jahren tatkräftig 
ehrenamtlich bei der Hilfe für Beru-
wala mit.“

Weitere Hilfe für Beruwala dringend notwendig / Menschen in Sri Lanka leiden unter Tsunami-Folgen
„In den zurückliegenden Monaten konnten wir etwa 3.000 Menschen
mit Reis, Linsen, Mehl, Kartoffeln und getrocknetem Fisch versorgen“

Altlandrat Karl Eyerkaufer berichtet über die Not der Menschen in Partnerregion
Main-Kinzig / Sri Lanka (MKK/fw). In diesen Tagen ist es ein Jahr 
her, dass die Weltgesundheitsorganisation (WHO) den Covid-
19-Ausbruch zu einer weltweiten Pandemie erklärt hat. Auch in Sri 
Lanka verbreitete sich das Coronavirus ab März 2020 verstärkt. Die 
Folge: Touristen wurden von den Reiseveranstaltern ausgeflogen, 
Hotels und der Flughafen Colombo geschlossen und die Regierung 
von Sri Lanka erließ ein Einreiseverbot. Erst zwölf Monate später 
wurden die strikten Maßnahmen etwas gelockert. Inzwischen ist das 
Land wieder für Touristen geöffnet. Allerdings müssen sich Reisende 
nach der Ankunft umgehend zwei Wochen in ein Quarantänehotel 
begeben und alle fünf Tage einem PCR-Test unterziehen. „Sobald 
diese Einschränkungen aufgehoben sind, werde ich gemeinsam mit 
mehreren Sponsoren die Planung meiner 28. Hilfsreise nach Beru-
wala in Angriff nehmen“, erklärt Altlandrat Karl Eyerkaufer, der 
bereits wiederholt auf die große Not der dort lebenden Menschen 
aufmerksam gemacht hat und um Spenden wirbt. 

Gemeinsam mit weiteren Vertretern aus der Region freut sich Bürgermeis-
ter Mazahim Mohamad (Mitte) über den neuen Traktor mit Anhänger zur 
Müllentsorgung, eine Spende des Main-Kinzig-Kreises.

Neue Zahnarztstühle erleichtern die 
Arbeit in den Zahnkliniken in Aluth-
gama und Dharga Town.

Das neue Schulgebäude der Badana-
goda Junior School im Rohbau. Hier 
werden bald drei Unterrichtsräume 
für den Schulbetrieb zur Verfügung 
stehen.

Das feucht-warme, tropische Klima 
greift die Bausubstanz an, deshalb 
wird der Kindergarten von Anand-
gama mit wasserfester Farbe neu 
gestrichen.

Zur Unterstützung der Projekte von „Main-Kinzig-Kreis hilft 
Beruwala“ steht das Konto 99994 bei allen drei Sparkassen im 
Main-Kinzig-Kreis zur Verfügung. Bitte als Verwendungszweck 
„Spende“ angeben, eine entsprechende Bescheinigung wird 
ausgestellt. Dazu sollte die Adresse mit angegeben werden.

IBAN Sparkasse Hanau: DE47 5065 0023 0000 0999 94

IBAN Kreissparkasse Gelnhausen: DE56 5075 0094 0000 0999 94

IBAN Kreissparkasse Schlüchtern: DE27 5305 1396 0000 0999 94

Der Main-Kinzig-Kreis unterstützt die Not leidenden Menschen in Beruwala 
nach wie vor mit Lebensmittelpaketen.
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... hier schreibt 
die Leserin ...

„Der Kampf mit den Fremdwörtern 
Die Corona-gequälte Mutter zweier 
Söhne erzählte mir von einem Kampf 
ihrer beiden acht- und neunjährigen 
Söhne. Der achtjährige Sigi fand 
plötzlich einen Mittelscheitel und den 
Mathelehrer gut, während der neun-
jährige Willi sich zu Höherem berufen 
fühlte und bereits recht gut Gitarre 
spielte. Wann immer es ihm einfiel, 
schmückte er seine Erzählungen mit 
möglichst vielen Fremdwörtern aus, 
die er irgendwann von neunmalklu-
gen Erwachsenen aufgeschnappt 
hatte. Und Ostern lagen der ewig 
kaugummikauende Sigi und der eine 
kleine Nickelbrille tragende Willi auf 
dem kuscheligen Schafwollteppich im 
Wohnzimmer. Lina hörte, wie Willi zu 
Sigi sagte, er habe kürzlich die Oma 
im Bad gesehen. Und weil sie so dick 
sei, da brauche sie eine Courtage. 
Sigi fragte nur: „Ha, was is'n das?“ 
und der kluge Bruder kam in Zug-
zwang. Er stand auf und sagte nur, 
er müsse aufs Klo, ging aber leise zu 
seiner schlanken Mutter in die Küche. 
Die hatte es „zufällig“ gehört, lachte 

und erklärte: „Courtage ist in diesem 
Zusammenhang falsch. Omi trägt 
ein Stützkorsett. Das hat ihr der Arzt 
verschrieben, damit sie keine Rücken-
schmerzen hat!“ Willi überlegte: „Ja, 
sicher weil sie so fett ist!“ Die Mutter 
überhörte das und erklärte, dass viele 
alte Menschen etwas Stützendes am 
Körper brauchten, „zum Beispiel bei 
Muskelschwäche oder Wirbelsäu-
lenverkrümmung.“ Dann erklärte sie 
weiter: „Manche Frauen tragen eine 
Korsage. Das klingt so ähnlich, ist aber 
ein eng anliegendes Kleidungsstück 
ohne Träger, das eine gute Figur macht 
… Und heute Abend fragt Ihr Papi, 
wenn er aus der Bank wieder hier ist, 
was Courtage bedeutet. Ich glaube, 
dass es die Vermittlergebühr eines Bör-
senmaklers ist.“ Der noch sehr kleine, 
aber angehende Professor Willi atmete 
tief, nickte und sagte dann: „Mami, wie 
gut, dass ich nie Oma werde. Opas 
brauchen kein Stützkorsett, denen 
genügt ein Spazierstock!“ 
Dann erschrak er, denn der kleine 
Bruder stand in der Tür und grinste. 
Mami war sofort bereit, ihrem klugen 
Willi aus der Bredouille (Bedrängnis) zu 
helfen mit der alles rettenden Frage: 
„Möchtet Ihr ein Eis?“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

CLICK & COLLECT
Auch während des Lockdowns 

sind wir vor Ort für Sie da:

Mo. - Fr. 10 – 12 und 15 – 17 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr oder mit Termin

Die neue Frühjahr-/
Sommer-Kollektion 

wartet auf SIE
Ihnen gefällt etwas in unserem 

Schaufenster? Sie haben einen Wunsch, 
eine Reservierung oder eine Bestellung? 
Gerne stellen wir Ihnen auch eine Auswahl 
zur Anprobe für zuhause zur Verfügung.*

* Dies alles unter Einhaltung der gesetzlichen Hygienevorgaben

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 7,50 EUR, jede Zeile plus: 2,- EUR
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de sowie unter 06052 3405
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Tierheim Gelnhausen:
HOLLY: Liebevoller
Hund sucht 
erfahrenen Halter
Gelnhausen (cj). Cane Corso /
Schweißhund–Mix, geb. ca. 2014, 
kastriert. 
Holly ist eine 
freundliche und 
d y n a m i s c h e  
Hündin und sehr 
au fgesch los -
sen gegenüber 
Menschen. 
Leinenführig-
keit, Orientierung am Menschen 
und alle Grundkommandos sind topp! 
Wenn man weiß, was man tut, ist sie 
dementsprechend ein sehr gut zu füh-
render und schnell lernender Hund.
„Hundebegegnungen liefen bisher 
problemlos ab und wir mussten nie 
großartig auf Holly einwirken. Jedoch 
kommt sie besser mit großen Hunden 
aus.“

Sie sollte in einem kinderlosen Haus-
halt ohne andere Hunde gehalten 
werden, da sie diese eventuell nicht 
akzeptiert.
Hundeerfahrung ist ein Muss, da sie 
gerne die Kontrolle übernimmt, wenn 
sie die Chance dazu hat.
Außerdem ist sie jagdlich ambitio-
niert und es wäre sehr gut, daran 
zu arbeiten. 
Zu ihrer Bezugsperson baut Holly eine 
enge Bindung auf und möchte diese 
dann abschirmen.
„Ansonsten ist sie eine absolut groß-
artige Begleiterin!“
An einen Maulkorb ist sie gewohnt.
Holly wird im Tierheim von einem 
Trainer betreut. Holly ist ein liebe-
voller Hund, der einen erfahrenen 
Halter braucht!
 
Kontakt:
Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Bad Orb (G/rm). „Die Lebensqua-
lität einer Kommune sinkt und steigt 
mit der örtlichen Politik. Deshalb ist 
es uns wichtig, dass wir in Bad Orb 
kompetente Mitglieder in die Stadt-
verordnetenversammlung als auch in 
den Magistrat schicken“, erklärt Ralf 
Meinerzag, Fraktionsvorsitzender 
der Grünen.
Im Magistrat werden Beate Boege-
Sonnek als auch Thomas Dickert 
die Grünen vertreten. „Wir sind sehr 
stolz und zufrieden, zwei kompetente 
Persönlichkeiten für so eine wichtige 
Aufgabe gefunden zu haben“, freuen 
sich Philip Schinkel und Ralf Meiner-
zag von den Grünen.
Beate Boege-Sonnek ist Beamtin im 
Bereich Wirtschaftskriminalität und 
mit Thomas Dickert schicken die Grü-
nen einen Vollprofi in den Magistrat. 
„Der Magistrat ist ein zentrales Organ 
in der Stadt“, führt Meinerzag aus. 
Und Mirjam Weiss erklärt weiter: „Es 
kann nicht sein, dass Beschlüsse in 
einer Magistratssitzung am nächsten 
Tag in Bad Orb die Runde machen und 
jeder weiß, was beschlossen wurde. 
„Es hat schon einen Sinn, dass der 
Magistrat nichtöffentlich tagt“.
Der Magistrat trifft sich regelmäßig 

in nichtöffentlichen Sitzungen. Hin-
tergrund dieses Vorgehens ist, dass 
auch sehr sensible Themen bespro-
chen und beschlossen werden, unter 
anderem Personalentscheidungen 
oder auch Grundstückssachverhalte. 
Diese haben einen Anspruch auf 
Schutz von Daten.
Die Fraktion im Stadtparlament wird 
vertreten durch Mirjam Weiss, Ralf 
Baumgarten, Klaus Bergfeld, Klaus 
Koch, Lukas Habermann und Ralf 
Meinerzag als Fraktionsvorsitzender 
sowie Philip Schinkel als stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender. 
„Da so viele Anträge liegen geblieben 
sind, setzen wir uns dafür ein, dass 
die Stadtverordnetenversammlung in 
kürzeren Abständen zusammentrifft. 
Nur so können wir das Liegengeblie-
bene zeitnah abarbeiten“, erklärt Ralf 
Meinerzag den Plan der Grünen, die 
nicht beschlossenen Anträge zügig 
anzugehen.

Boege-Sonnek und Dickert ziehen in Magistrat ein
Meinerzag: „Orber Grüne setzen auf
Kompetenz und zügiges Arbeiten“

Jubiläums-Podcast Nr. 50:
Rafael Fuchsgruber – Deutschlands erfolg-
reichster Wüstenläufer – im Gespräch mit 
Podcaster Ralf Baumgarten. 
Exklusiv nur auf „WALK-MÄN –
Gesund leben in Bewegung“

Direkt auf www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Bad Orb (CDU/tw). Zu Beginn 
der Zusammenkunft bedankte sich 
Tobias Weisbecker für den CDU-
Stadtverband Bad Orb herzlich 
bei allen Mandatsträgern aus der 
abgelaufenen Wahlperiode, den 
Stadtverordneten, Magistratsmit-
gliedern und den Mitgliedern des 
Fraktionsvorstands, für den geleis-
teten Einsatz. Besonderer Dank ging 
an Michael Kertel für dessen starkes 
persönliches Engagement als Frak-
tionsvorsitzender über zehn Jahre. 
Er habe die Bad Orber CDU in den 
vergangenen Jahren maßgeblich 
mitgeprägt und hat einen entschei-
denden Anteil an dem Wahlerfolg 
vom 14. März.
In der konstituierenden Fraktions-
sitzung wurden unter dem Leitbild 
„Erfahrung und Erneuerung“ die 
folgenden Personalentscheidungen 
getroffen:
Magistrat:
Die CDU-Mannschaft für den kom-
menden Magistrat bilden
Michael Kertel (Erster Stadtrat)
Edwin Noll
Alfred Palige
Bernhard Acker
Fraktionsvorstand:
Tobias Weisbecker 
(Fraktionsvorsitzender)
Stellvertr. Fraktionsvorsitzende:
Veronika Acker
Stefan Auerbach
Sascha Beyer
Heinz-Josef Prehler

Thomas Schweitzer 
(Fraktionsgeschäftsführer) 
Stellvertretender Stadtverord-
netenvorsteher:
Dieter Hessberger
Infolge der Wahl und Vereidigung 
der Magistratsmitglieder werden in 
die Stadtverordnetenversamm-
lung nachrücken:
Christoph Schmalbach
Michael Kempa
Alexander Reitz
Reinhold Prehler
Bezüglich der künftigen Arbeits-
struktur der Stadtverordneten-
versammlung stellt sich die CDU 
vor, den Vorschlag der Grünen 
mitzutragen, einen eigenständigen 
Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, 
Naherholung und Tourismus einzu-
richten. Dieser soll um den Bereich 
„Wald und Flur“ ergänzt werden. 
Den Städtebauausschuss möchte 
die CDU noch durch das bedeuten-
de Zukunftsthema „Digitalisierung“ 
aufwerten.
Abschließend wurde beschlossen, 
mit der FWG eine feste Zusammen-
arbeit zu vereinbaren, die dafür 
Sorge tragen wird, stabile politische 
Verhältnisse in der neuen Stadtver-
ordnetenversammlung herzustellen. 
Weisbecker: „Die Mandatsträger der 
Bad Orber CDU sind hoch motiviert, 
im ständigen Dialog mit den Bürge-
rinnen und Bürgern unserer Stadt die 
bevorstehenden Herausforderungen 
zu bewältigen.“

CDU-Fraktion traf sich zu konstituierender Sitzung
Die Würfel sind gefallen: CDU nahm 
erste politische Weichenstellungen vor
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Die Vortragsreihe läuft noch bis zum 6. Dezember:
Online: Spessart-Geschichte
mit Dr. Gerrit Himmelsbach

Rekonstruktion einer keltischen
Pfostenschlitzmauer in Biebergemünd-Kassel 
(© Dr. Gerrit Himmelsbach).

Eine Episode aus der jüngeren Vergangen-
heit: die Wanderjugend im Spessart im Jahr 
1919 (© Dr. Gerrit Himmelsbach).

Main-Kinzig / Biebergemünd 
(BP/cj). Mit der Geschichte des 
Spessarts befasst sich die neue 
Online-Vortragsreihe, zu der die 
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH 
in Kooperation mit dem Archäolo-
gischen Spessartprojekt (ASP), der 
Bayerischen Wanderakademie und 
dem Spessartbund einlädt. Seit 19. 
April und bis zum 6. Dezember 
finden insgesamt zwölf spannende 
Vorträge mit dem Archäologen und 
Historiker Dr. Gerrit Himmelsbach 
vom ASP statt.

„Die einzelnen Vorträge sind für ein 
breites Publikum konzipiert und wer-
den zudem als Fortbildung für baye-
rische sowie hessische Wander- und 
Naturparkführer*innen anerkannt 
und zertifiziert über die Bayerische 
Wanderakademie und das ASP“, 
berichtet Alexander Wicker, Fachbe-
reichsleiter Gesellschaft und Kultur 
bei den Bildungspartnern.

Der von Kinzig, Sinn und Main 
umrahmte Natur- und Kulturraum 
Spessart hat eine nahezu 8.000 Jah-
re alte Geschichte zu bieten. Dabei 
zeigt sich, dass nichts beständiger 
ist als der Wandel. Nichts prägt den 
Charakter des Spessarts mehr als 
der Wald und von nichts war der 
Mensch abhängiger, als vom Wald. 
Das galt bis in das 20. Jahrhundert 
mit der zunehmenden Globalisie-
rung und mit dem Klimawandel. 
Und nun stellt sich wieder die Fra-
ge, wie der Mensch die Landschaft 
gestalten wird.

Interessierte können sich für die 
ganze Reihe zu einem Vorzugspreis 
(84,- statt 120,- Euro) oder separat 
zu den einzelnen Vorträgen (zehn 
Euro/pro Vortrag) anmelden.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.bildungspartner-mk.de unter 
dem Suchbegriff „Spessart“ oder 
direkt bei der Bildungspartner Main-
Kinzig GmbH, Frankfurter Str. 30, 
63571 Gelnhausen, Telefon 06051 
91679-0. Anmeldungen per EMail 
an vhs@bildungspartner-mk.de.

DIE EINZELNEN TERMINE 
UND THEMEN:

Spessart I: Von der Steinzeit bis 
Christi Geburt (bereits erfolgt)

Spessart II: Römer, Völkerwan-
derung und Christianisierung 
(von Christi Geburt bis 750)
3. 5., 18 – 19:30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020242d

Spessart III: Von Karl dem Gro-
ßen bis zu Otto III. (750 – 1.000)
17. 5., 18 – 19:30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020243d

Spessart IV: Die Eroberung 
des Spessarts bis zur Pestkrise 
(1000-1350)
7. 6., 18 – 19:30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020244d

Spessart V: Wirtschaftsleben im 
Spätmittelalter (1350-1517)
21. 6., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020245d

Spessart VI: Von der Reformati-
on bis 1618
5. 7., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020246d

Spessart VII: Der Dreißigjährige 
Krieg (1618-48)
13. 9., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020247d

Spessart VIII: Bevölkerungs-
wachstum im 18. Jahrhundert 
und die Folgen
27. 9., 18 – 19.30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020248d

Spessart IX: Napoleonische 
Kriege (1792-1815)
25. 10., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020249d

Spessart X: Verarmung und 
Industrialisierung in Hessen, 
Bayern, Preußen (1814 – 1918)
8. 11., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020250d

Spessart XI: Neue Ansätze 
(1918-1945)
22. 11., 18 – 19:30 Uhr,
Kurs-Nr. 1020251d

Spessart XII: Nach 1945 bis 
heute
6. 12., 18 – 19:30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020252d
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 654“/ 8. Mai, ist am 

Donnerstag, 29. April, 10 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 655“ / 22. Mai, ist am 

Donnerstag, 13. Mai, 10 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 656“/ 5. Juni, ist am 

Donnerstag, 27. Mai, 10 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 657“/ 19. Juni, ist am 

Donnerstag, 10. Juni, 10 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

WOHNUNGSMARKT

Junge Familie sucht klei-
nen Garten in Bad Orb zum 
Kauf. 
Mobil: 0174 6146903.

Garage zu vermieten, Bad 
Orb, Lauzenstr., sofort frei, 
EUR 65,-/Monat. Tel.: 06052 
919305, mobil: 0176 57620105.

Lust auf Senioren-WG in Bad 
Orb? 4-Zi.-Whg., ca 160 m2, 
2 Schlafzi., 2 Wohnzi., 2 Bäder, 
2 Balkone m. Blick ins Grüne, 
2 EBK, Lift, Sackgasse, absolut 
ruhig, EUR 900,- KM, 5 Min. zum 
Kurpark m. Therme, Parkpl. am 
Haus. Keine Haustiere.
Mobil: 0171 7823202.

Seniorenehepaar sucht 2- 
bis 2,5-Zi.-Whg., ca 65 m2, 
gute Wohnlage, Kü., Bad, Keller, 
PKW-Stellpl.. Tel.: 06052 918201.

Bad Orb, 2 Wohnungen zu 
vermieten, EG oder 1.OG, 
2 - 3 Zi.Whg., 50 – 80 m2, 
ruhige Lage, Kurzentrum, TGL-
Bad, Balkon, Küche. Miete auf 

Ich mähe Ihren Rasen (nur in Bad Orb)
12,- pro Std. oder pauschal. Tel: 0160/2521436

Anfrage. Info: 0170 3515085
Mail: Mh-56@outlook.de 

SONSTIGES

Liebevolle Seniorenbetreu-
ung: Ich unterstütze Sie im 
privaten Haushalt wie Putzen, 
Kochen und Körperpflege.
Mobil: 0152 53864289.

Zweisitzige Leder-Couch 
bordeauxfarben mit Hocker 
zum Verkauf, in Bad Orb, 
Breite: 1,60 Meter. Preis: VB.
Tel.: 06052 912701.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Angebot AprilAngebot April

3 Pullover
(gereinigt) 12,90 €
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Kolumne: „Immobilien im Klartext“
Vorsicht, Betrug!

von Tobias Geipel, Makler, Gutachter und Dozent
Zwei aktuelle Fälle von Betrug und 
Geldwäsche bei Vermietung einer 
Wohnung und eines Pkw-Stellplat-
zes. Vermieter erhält Vorauszahlung 
in erheblicher Höhe. Was sich zuerst 
wie Geldwäsche anhört, stellt sich 
als Betrug heraus.

Was war geschehen? Ein Kunde in 
unserem Verwaltungsbereich hatte 
seine Wohnung im Internet angebo-
ten. Er suchte einen neuen Mieter 
für seine Ferienwohnung. Auf das 
Inserat meldete sich eine Dame aus 
Irland, welche wieder in ihre alte 
Heimat ziehen wollte. So weit ein 
normaler Fall. Da sie in den letzten 
Jahren in Irland wohnte, kann sie 
keine Schufa-Auskunft oder sonstige 
Bonitätsnachweise erbringen. Auch 
das ist noch nachvollziehbar. Zur 
Sicherheit für den Vermieter bot sie 
die Zahlung der Miete für ein Jahr 
im Voraus an. Sie schickte einen 
Scheck per Post mit einer mehr als 
ausreichenden Summe. 

Der Vermieter meldete sich nun bei 
uns und fragte, wie die Summe der 
Mietzahlung im Voraus denn zu ver-
buchen sei. Bei Schilderung des Vor-
gangs hat sich noch herausgestellt, 
dass die Mieterin die Wohnung nicht 
besichtigt hatte. Zur Erklärung wur-
de die Reiseeinschränkung wegen 
Corona genannt. Trotzdem zweifel-
ten wir an der Echtheit, da u.a. der 
Betrag für die gemietete Wohnung 
wesentlich zu hoch war. Auf unser 
Anraten (und Drängen) hat der Ver-
mieter daraufhin mit der Polizei ein 
Gespräch darüber geführt. 

Der erste Verdacht der Geldwäsche 
wurde durch die Polizei bestätigt 
und es wurde auch erklärt, wie die 
Geschichte weitergegangen wäre. 

Als Nächstes hätte die Mieterin 
einen Teilbetrag des Geldes zu-
rückverlangt, da sie den Scheck 
aus Versehen zu hoch ausgestellt 
hatte. Der Scheck war bereits beim 
Vermieter eingelöst und das Geld 
offensichtlich auf dem Konto. Was 
jedoch kaum einer weiß: Das Geld 
kann über mehrere Wochen zurück-
geholt werden. Der Scheck kann 
also noch im Nachhinein platzen. 
Dann hätte der Vermieter einen 
Teilbetrag des Geldes zurückbezahlt 
und der ursprüngliche Betrag wäre 
auch nicht mehr zur Verfügung. 
Somit kein Geld des Schecks und 
Geld obendrein ausbezahlt. 

Ein weiterer Fall. Ein von uns an-
gebotener Pkw-Stellplatz (!) wurde 
aus dem Ausland angefragt. Der 
Kunde sandte uns eine Mail, in der 
er uns für den Stellplatz 600,- Euro 
für ein halbes Jahr anbot. 600,- 
Euro für einen Stellpatz in Bad Orb 
für sechs Monate? Die Preise sind 
wohl angezogen – aber doch noch 
nicht so sehr. 
Er wollte nur einen
Woh-
nungs- 
(!)
Mietver-
trag und 
dann so-
fort das 
Geld per 
Scheck 
schicken.
Weitere 
Details 
brau-
chen wir 
wohl 
nicht 
nennen.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

PR-Anzeige
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Bad Soden-Salmünster (red). Der 
Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V. Bad Soden-Salmünster und der 
Caritasverband des Main-Kinzig-
Kreises suchen Frauen und Männer 
ab 21 Jahren, die sich als „Mogli-
Paten“ für Kinder oder für Säuglinge 
engagieren möchten: „Sie haben 
Zeit zu verschenken und möchten 
etwas Sinnstiftendes und Nachhal-
tiges tun? Wir würden dies gerne 
nutzen und Sie als Ehrenamtliche/-n 
gewinnen. Denn etwas Sinnvolles zu 
tun, macht zufrieden.“ 

Mogli-Patenschaften haben zum 
Ziel, Familien in folgenden Berei-
chen zu unterstützen:
• Entdeckung und Förderung 

von Potenzialen und Ressour-
cen der Kinder 

• Entstehung und Pflege sozialer 
Netzwerke

• Entlastung für Eltern 

Als die Kraft des Herzens erlosch,
da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Sophie Becker
geb. Klüber

* 17. 10. 1925     † 31. 03. 2021

In stiller Trauer
Brigitte Geipel
Steffen und Philipp mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Main-Kinzig (MKK/fw). Das Re-
ferat für Wirtschaft, Arbeit und 
digitale Infrastruktur des Main-
Kinzig-Kreises bietet wieder Bera-
tungstermine für Unternehmer und 
Gründer an: Am Freitag, 30. April, 
steht es gemeinsam mit Experten 
der Wirtschaft für Inhaber und Ge-
schäftsführer kleiner und mittlerer 
Unternehmen sowie Existenzgrün-
der ab 9 Uhr zur Verfügung. 

Es können in Einzelterminen die 
individuellen Themen angesprochen 
werden. Experten der Wirtschafts- 
und Infrastrukturbank Hessen, der 
Industrie- und Handelskammer 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern, 
der Handwerkskammer Wiesbaden 
und des Rationalisierungs- und 
Innovationszentrums der Wirtschaft 

geben im Team die entsprechenden 
Auskünfte beziehungsweise schal-
ten sich zu. 

Die Beratung findet als Videokon-
ferenz oder – wer nicht über die 
entsprechende Technik verfügt – in 
den Gelnhäuser Räumen des Wirt-
schaftsreferats des Kreises, Zum 
Wartturm 3, statt. Die Ratsuchenden 
können in einem Termin gleich die 
Antworten auf ein Bündel der ver-
schiedensten Fragen mitnehmen. 

Die Terminvergabe erfolgt aus-
schließlich über ein vollständig 
ausgefülltes Formular, das auf der 
Internetseite des Kreises zu finden 
ist (www.mkk.de, im Bereich „Wirt-
schaft“ unter Termine).

Am Freitag, 30. April, Beginn 9 Uhr: 
Wirtschaftsreferat lädt zur Beratung 
für Unternehmer und Gründer

Digitale Schulung für ein Ehrenamt
„Ihre Zeit kann Früchte tragen – 
  werden Sie Mogli-Pate!“

Die Paten sollten etwa zwei Stunden 
pro Woche aufbringen können. Sie 
werden zunächst kostenfrei geschult 
und während der auf zwei bis drei 
Jahre angelegten Patenschaft kon-
tinuierlich pädagogisch begleitet. 
Treffen unter den Paten dienen der 
gemeinsamen Reflexion und dem 
Austausch. Erlebnispädagogische 
Nachmittage unter allen Akteuren 
intensivieren den Kontakt zu ande-
ren Paten und deren „Moglis“. 

Die nächste Basis-Schulung als 
Voraussetzung für dieses Ehren-
amt ist an den folgenden Samsta-
gen als Online-Seminar: 
7. 5. 2021., 8. 5. 2021 
und 21. 5. 2021.
Interessiert?
Für weitere Informationen nehmen 
Interessierte Kontakt auf unter 
06056 5402 oder kontakt@skf-bad-
soden-salmuenster.de.
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Die Gottesdiensttermine u.ä. lagen 
bis Redaktionsschluss nicht vor.

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unseren Herzen zurück gelassen hat.

Wir danken
allen herzlich, die unserer Verstorbenen

Waltraud Grauel
geb. Weimer

* 31.08.1925      † 29.03.2021

im Leben ihre Zuneigung schenkten, sie im Tod ehrten, sie auf dem 
letzten Weg begleitet und ihre Verbundenheit in jeglicher Form zum 
Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim St. Martin in Bad Orb für 
die vorbildliche Pflege und der Hausarztpraxis Stock/Salamon für die 
ärztliche Betreuung.

Margit Grauel 
Petra Plattner 
mit Familien

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 30. März
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 25. 4., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 2. 5., Videoandacht online
So., 9. 5., Gottesdienst um 9.15 Uhr
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr
So., 16. 5., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 23. 5., Gottesdienst mit heili-
gem Abendmahl um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 2. 5., Videoandacht online
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke “
Mi., 21. 4., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 4., 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Helmut Weidemann
Mi., 5. 5., 18 Uhr: Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Dennis Lieske
Mi., 12. 5., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Do., 13. 5., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst, Alexander Subkowski
Sa., 15. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Heiko Schmidt
Mi., 19. 5., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 5., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Prediger Berko Hunaeus

So., 16. 5., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 23. 5., Gottesdienst mit hei-
ligem Abendmahl um 10.45 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 25. 4., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 2. 5., Videoandacht online
So., 9. 5., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Do., 13. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach um 11 Uhr
Mo., 24. 5., Gottesdienst mit hei-
ligem Abendmahl um 10.30 Uhr

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

In Sinne von Waltraud wäre – statt Blumen – eine Spende an die Stiftung Deutsche Krebshilfe 
IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91 bei der Kreissparkasse Köln.

Main-Kinzig (SEKOS). Am Freitag, 
30. April, 20 Uhr, referiert Birgitt 
Schäfer, Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie, per Videokonferenz 
zum Thema „Pandemie und die 
damit verbundenen psychischen 
Störungen“.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 25. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 2. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 9. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Henrik Neeße
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 26. April bis 
9. Mai (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaß-
nahmen keine Gruppentreffen
*Die Anmeldung zum Gottesdienst 
erfolgt telefonisch im Gemeinde-
büro (Tel. 3589). Wir brauchen 
dazu Name, Anschrift und Telefon-
nummer.

Videokonferenz am Freitag, 30. April: 
„Pandemie und damit verbundene 
psychische Störungen“ mit B. Schäfer

Interessierte erfahren in diesem 
Vortrag, welche psychischen Stö-
rungen mit der Dauer der Pandemie 
einhergehen können. Wie ist es mit 
Existenzängsten? Wer ist mehr oder 
weniger betroffen? Warum gehen 
die einen ganz gut damit um, wäh-
rend andere völlig am Rande des 

Abgrundes stehen? Birgitt Schäfer: 
„Vielleicht erkennen Sie Möglichkei-
ten zur Selbsthilfe?“

Für die Teilnahme am Vortrag von 
Birgitt Schäfer melden sich Interes-
sierte an bei der Selbsthilfekontakt-
stelle Gelnhausen, vorzugsweise per 
E-Mail. Sie erhalten dann die Zu-
gangsdaten und eine Anleitung zur 
Teilnahme an der Videokonferenz.
E-Mail info@sekos-gelnhausen.de, 
Tel. 06051 4162.
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Bad Orb (bd). Bei der NVSG BAD 
ORB ist im zeitigen Frühjahr immer 
eine erste Veranstaltung für junge 
Naturschützer angedacht. Leider 
verhinderte die Corona-Pandemie 
zum zweiten Mal den Spaß an der 
frühlingshaften Natur rund um Ostern. 
Die vier- bis zwölfjährigen Teilneh-
mer an den Begehungen der freien 
Natur lernen „normalerweise“ die 
Schlüsselblume, das Scharbockskraut, 
Buschwindröschen und all die anderen 
Frühblüher direkt in Wald- und Flur 
kennen.
„Gerade die Schlüsselblume“, so Vor-
sitzender Bertwin Dehmer, „wurde von 
uns Kindern noch gerne als Blumen-
strauß für unsere Mütter gepflückt und 
unseren strahlenden Müttern für die 
Blumenvase überreicht. Heute ist sie 
fast ausgestorben, bei uns in der Orber 
Gemarkung nur noch ganz selten auf 
den Wiesen zu finden.“ Die „echte 
Schlüsselblume“ ist eine alte Heil-
pflanze, die wegen ihrer schleimlö-
senden Wirkung gerne als Hausmittel 
Verwendung fand. Heinz Weisbecker 
hat vor vielen Jahren aus drei noch 
auf dem Grundstück am Wintersberg 
gefundenen Pflanzen Hunderte dieser 
gelben Pflanzen nachgezogen. „Der 
ganze Berg ist gelb“, so Heinz immer 
mit strahlenden Augen, wenn er von 
seinem Grundstück erzählt. So lag 
es nahe, den Kindern zu Ostern ein 
Töpfchen mit Schlüsselblumen zu 
überreichen. Zur Anpflanzung im hei-
mischen Rasen. Zusammen mit einer 
kleinen Pflanz- und Pflegeanleitung. 

Die zweite Osterüberraschung kam 
in Form eines Insektenholzes. Diese 
künstliche Bruthilfe für Wildbienen, 
Grab- und Faltwespen, der Insek-
tengruppe der Hautflügler, werden 
von den Insekten sehr gerne ange-
nommen. Sie können keine eigenen 
Höhlungen herstellen und nehmen in 
der Natur die Bohrgänge von Käfern, 
um darin ihre Eier abzulegen. „Diese 
Insekten sind im Frühjahr, bei den 
ersten Sonnenstrahlen und milden Tem-
peraturen ebenfalls Thema unserer Be-
gehungen in der Natur. Deshalb unsere 
Überlegungen, diese Insekten zu den 
Kindern nach Hause zu bringen, um 
sie dort beobachten zu können.“ Die 
Insektenhölzer aus Akazienholz, Loch 
für Loch von Heinz Weisbecker selbst 
in dessen Werkstatt gebohrt, sollten 
an einem sonnigen, windgeschützten 
Platz den Insekten angeboten werden. 
„Schnell wird es dann von pelzigen 
Gesellen nur so wimmeln.“
„Was wäre aber Ostern ohne einen 
Osterhasen?“ So ergänzte ein Scho-
kohase das Überraschungspaket, 
welches die Vorsitzenden Bertwin 
Dehmer und Heinz Weisbecker selbst 
per Eilboten „zustellten“. Insgesamt 
eine gelungene Überraschung und 
eine willkommene Gelegenheit, we-
nigstens die jüngsten Mitglieder wie-
der einmal zu Gesicht zu bekommen. 
„Wir hoffen ganz fest, in der zweiten 
Jahreshälfte den einen oder anderen 
KINDER-ERLEBNIS-NACHMITTAG 
anbieten zu können“, so die beiden 
Vorsitzenden.

Biebergemünd (rf). Seit 1993 
findet jedes Jahr Ende März der 
Weltwassertag statt. Ziel des von 
der UNESCO ins Leben gerufe-
nen Weltwassertages ist es, auf 
anschauliches Unterrichtsmaterial 
über die Reinigung des wichtigsten 
aller Lebensmittel aufmerksam zu 
machen. Im ersten und zweiten 
Schuljahr haben die Klassen 3a und 
3b in der Garten-AG und im Sach-
unterricht vielfältige Erfahrungen 
mit dem Thema Wasser gemacht. 
Nun bekamen sie erstmals Besuch 
von den beiden Meistern aus den 
Bereichen Wasserversorgung und 
Abwasserreinigung der Gemeinde 
Biebergemünd Sascha Lindner und 
Steven Günther.

Anläßlich des Tages des Wassers 
überbrachten die beiden „Wasser-
experten“ im Auftrag der Gemeinde 
den Kindern anschauliches Unter-
richtsmaterial über die Reinigung 
des wichtigsten aller Lebensmittel. 
„klipp und klar“ – wie Wasser wieder 
sauber wird – erzählt den Kindern 
unterhaltsam und humorvoll, was 
mit ihrem Abwasser auf dem Weg 
vom Haushalt durch die Kläranlage 
bis hin zum Fluss passiert. Dabei 
geht es von der „Schnitzeljagd 
im Kanal“ über „Fleißig im Faul-
turm“ bis zum „großen Schatz, dem 
Trinkwasser“ durch verschiedene 
Stationen des Trink- und Brauch-
wasserkreislaufs.

Aufmerksam machen auf die 
Reinigung des wichtigsten aller 
Lebensmittel

Die Kinder der 3a und 3b und ihre 
beiden Klassenlehrerinnen freuten 
sich über das von der Gemeinde 
spendierte Unterrichtsmaterial: 
„Vieles, was Spaß macht, ist im Sach-
unterricht gerade nicht möglich: 
Ausflüge, Unterrichtsgänge, Experi-
mente in Gruppenarbeit u.s.w. Dies 
alles kann gerade nicht stattfinden. 
Wir versuchen trotzdem, den Kin-
dern das Lernen mit allen Sinnen 
zu ermöglichen“, so Maria Lupton, 
Klassenlehrerin der 3b.

Kollegin Friederike Spellig ergänzt: 
„Normalerweise wären wir zum 
Bieberer Hochbehälter gelaufen 
und hätten uns die Kläranlage in 
Lanzingen zeigen lassen. Dies fällt ja 
nun buchstäblich ins Wasser. Darum 
müssen wir uns wieder etwas einfal-
len lassen, damit es anschaulich und 
spannend wird.“ 

Mit den Heften können die Kinder 
das vorhandene Wissen vertiefen 
und weiter ausbauen. Die kürzlich 
erworbenen IPads werden zudem 
genutzt, Herrn Lindner und Herrn 
Günther coronakonform ins Klas-
senzimmer zu holen: Die Kinder 
stellen über eine Videokonferenz 
Fragen an die beiden Experten. 
Zudem hat die Gemeinde die bei-
den Filme „Die erstaunliche Welt 
des Wassers“ und „Abwasser in 
Biebergemünd“ produzieren lassen. 
Diese sind auch für Erwachsene 
interessant und über einen Link 
auf der Gemeindehomepage über 
YouTube frei zugänglich.

Wissenswertes über das wichtigste aller Lebensmittel
„Wassermänner“ der Gemeinde
besuchten die Grundschule Biebertal

Steven Günther (rechts) und Sascha Lindner (links), Drittklässler der Grund-
schule Biebertal mit ihren Klassenlehrerinnen Maria Lupton (rechts) und 
Friederike Spellig (links)

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb:
Gelungene Osterüberraschung 
für die jüngsten Naturschützer


